


Verlegehinweise Noppensystem

Mit der Verlegung der Noppenplatten wird in einer
Raumecke begonnen. Die Noppenplatten sind wandbündig und 
vollflächig zu verlegen. 

Der Untergrund muss frei von Putzresten und besenrein sein.
Der Randdämmstreifen muss an der Wand befestigt werden.
Die angeschweißte Folienlasche des Randdämmstreifens muss 
in den Raum ragen, sodass diese später auf den Noppenplatten 
befestigt werden kann.

Die Noppenplatten verfügen über eine Druckknopfverbindung. 
Jede Noppenplatte ist mit jeweils 2 Seiten Aufnahmenoppen und 
2 Seiten Stülpnoppen versehen.
Dadurch ist eine einfache und schnelle Verlegung möglich.
(Estrichdichte Fläche)

Die Folienlasche des Randdämmstreifens muss mittels 
Noppendichtstreifen in die Noppenplatte gedrückt werden.
(Estrichdichte Fläche)
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Vom Heizkreisverteiler weg beginnt nun die Fixierung des 
Heizrohres. Durch die Anordnung der Noppen ist eine axiale oder 
diagonale Verlegung des Heizrohres möglich. 
Das Heizrohr wird einfach per Fuß in die Noppenplatten gedrückt.
Der Biegeradius 5 x D ( 5 x Rohrdurchmesser ) darf nicht 
unterschritten werden. 
Auf eine Drallfreie Verlegung ist unbedingt zu achten.

Weitere Hinweise:

Im Falle einer erforderlichen zusätzlichen Dämmschicht gemäß EnEV (z.B. Unterdämmung)
ist diese vor Verlegung der Noppenplatten vollflächig einzubringen.

Die maximale Rohrlänge pro Heizkreis darf 120 m nicht übersteigen.

Bei stumpfgeschnittenen Noppenplatten muss der Verbindungsstreifen zur Verbindung
der Noppenplatten verwendet werden.

Im Türdurchgang oder vor dem Heizkreisverteiler wird eine EPS Ausgleichsplatte eingesetzt,
worauf die Rohre mit Tackernadeln festgetackert werden. Zum Verbinden der EPS Ausgleichplatte
mit der Noppenplatte wird an den Schnittkanten das Schaumklebeband verwendet.

Die Verlegung der Heizkreise beginnt am Heizkreisverteiler.
Das Heizrohr wird am Vorlauf des Heizkreisverteilers mittels
Klemmverschraubung befestigt.

5.

6.






